
  BRAUNSCHWEIGER SPORT

Von Henning Thobaben

Braunschweig. Es ist erst drei Mo-
nate her, dass Hannes Schürmann
in Rio de Janeiro seinen Olympia-
Traum lebte. Bei den Paralympi-
schen Sommerspielen in Brasilien
schwamm der halbseitig gelähmte
Remscheider persönliche Bestzeit
auf 100 Meter Freistil. Am Wo-
chenende war die Anreise zum
Wettkampf kürzer. Bei der Weih-
nachtsgala der SSG im Sportbad
Heidberg gehörte der 19-Jährige
zu einem Team des Deutschen Be-
hindertensportverbandes, das
sich dem Vergleich mit Sportlern
ohne Handicap stellte.

Die bombastische Eröffnungs-
feier im Maracana-Stadion zu
Rio, die Wettkämpfe, das Leben
im Olympischen Dorf – das alles
sind Erfahrungen, die Hannes
Schürmann nicht mehr vergessen
wird. Sechs Starts absolvierte der
Schwimmer bei den Spielen. Zwar
klappte es mit einer Finalteilnah-
me nicht, doch mit seinem sportli-
chen Abschneiden war Schür-
mann dennoch zufrieden.

Ähnlich war es bei der Weih-
nachtsgala, auch wenn der Sport
gerade nicht das einzig Wichtige
im Leben des Talents ist. „Ich
möchte erstmal runterkommen
nach dem ganzen Stress“, sagt der
junge Mann, der nach seinem Fa-
chabitur im Sommer eine kauf-
männische Ausbildung begonnen
hatte und dann gleich nach Rio
flog.

Im Sportbad Heidberg betreute
wie gewohnt Bundestrainerin Ute
Schinkitz das Team der paralym-
pischen Schwimmer. Mehr als
20 Teilnehmer aus allen Teilen

Deutschlands hatte sie zusam-
mengetrommelt. „Es läuft alles
rund. Wir fühlen uns hier wohl“,
lobte sie die reibungslose Organi-
sation der SSG-Helfer.

Immer wieder nimmt die 55-

Jährige mit ihren Schützlingen an
solchen Wettkämpfen teil.
„Manchmal wollen unsere Sport-
ler unter sich sein. Aber generell
wollen sie inklusiv sein und sich
mit Schwimmern ohne Handicap

messen“, berichtete sie – auch
wenn die körperliche Einschrän-
kung meist dazu führe, dass die
Sportler hinterherschwimmen
würden. In ihrem Kader stehen
Athleten mit Lähmungen wie im
Fall von Hannes Schürmann. An-
deren fehlen einzelne Körperteile.
Manche sind sehbehindert. Auch
ein vollkommen blinder Schwim-
mer war bei der Weihnachtsgala
dabei.

Fast zehn Jahre ist die Chem-
nitzerin nun schon Bundestraine-
rin. „Hartes Training ist das A
und O, wenn man Erfolg haben
will, sagt Ute Schinkitz, die immer
bemüht ist, ihre Ansprüche wegen
der körperlichen Handicaps der
Schwimmer nicht herunterzu-
schrauben. Denn das wollen die
Sportler auch nicht. Hannes
Schürmann hat vor Rio achtmal
pro Woche trainiert, um Höchst-
leitungen zu bringen.

„Die Gruppe hat sich hier naht-
los eingefügt“, lobte auch Chefor-
ganisator Ernst Rzesacz, der

600 Schwimmer aus acht Bun-
desländern sowie dem niederlän-
dischen Heerenveen begrüßte. Zu
einem extra für die Gala aus Israel
angereisten vierköpfigen Team
gehörten ebenfalls zwei Sportler
mit Handicap. „Hier mussten wir
auf den Rolli-Lift zurückgreifen.
Aber auch das war kein Problem“,
berichtete der SSG-Organisator,
der vollauf zufrieden war und allen
ehrenamtlichen Helfern dankte.

Und die nächste Großveranstal-
tung ist bereits in Sicht: Im April
richtet die SSG die norddeutschen
Meisterschaften aus. Geht es nach
Bundestrainer Henning Lam-
bertz, werden dann auch die deut-
schen Top-Schwimmer ohne Han-
dicap im Heidberg antreten.

Mit Rio im Kopf ins Sportbad Heidberg
Das deutsche Team der Schwimmer mit Handicap startete bei der 24. Auflage der SSG-Weihnachtsgala.

Leni Jakobi vom BSV Ölper (Mitte) schwimmt während der Weihnachtsgala der SSG im Sportbad Heidberg der Konkurrenz auf den Nebenbahnen voraus.  Foto: Florian Kleinschmidt/BestPixels.de

Ute Schinkitz, Bundestrainerin der deutschen Schwimmer mit Handicap, mit
den Sportlern Fabian Brune (links) und Adam Karas. Fotos (2): Henning Thobaben

Hannes Schürmann, halbseitig
gelähmter Schwimmer.

 

„Ich möchte
jetzt erstmal
runterkommen
nach dem

ganzen Stress.“
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BSV Ölper: Maya Lutz, 200 m
Brust, 3,09,72 Minuten; Giulia
Michol 50 m Rücken 0,47,12; Jo-
sie Fee Paul 50 m Brust 0,52,14;
Tabea Schoemaker 50 m Rü-
cken 0,47,91; Kevin Sommer 50
m Rücken 0,30,36 und 100 m
Rücken 1,07,71.

SSG: Joke Ahrens 400 m Frei-
stil 5,06,69; Ida Belhustede 100
m Schmetterling 1,10,51; Mattis
Busch 100 m Brust 2,05,32; 200
m Rücken 3,41,11; 50 m Brust
1,00,45;
100 m Freistil 1:45,45; Daniel
Hohmann 100 m Brust 1,08,59;
200 m Brust 2,32,39; Lara
Kleinschnittger 1500 m Freistil
19,16,11; Marco Laborius 800 m
Freistil 9,16,94; 400 m Freistil
4,29,77; Sophia Laborius 800 m
Freistil 10,02,33; Jessica Lilien-
thal 100 m Freistil 1,06,42; 200
m Rücken 2,43,91; 200 Freistil
2,29,25; Enno Mennenga 800 m
Freistil 10,54,82; 100 m Schmet-
terling 1,16,58; 200 m Brust
3,00,50; Diren Özmen 400 m
Lagen 5,48,65; 100 m Rücken
1,16,17; Oskar Rudek 800 m Frei-
stil 10,59,19; 50 m Rücken
0,37,89; Lina Sander 200 m Rü-
cken 2,38,01; Alina Sayme 50 m
Schmetterling 0,31,06; Pascal
Schröder 800 m Freistil 9,51,26;
Peter Schwenzer 800 m Freistil
9,53,28; Keno Wernstedt 50 m
Freistil 0,29,59; Christian Will-
berg 400 m Lagen 5,48,68. ht

DIE SIEGER AUS
BRAUNSCHWEIG

Braunschweig. Wie erwartet hatten
die Basketballerinnen der Girls
Baskets Braunschweig/Wolfen-
büttel als amtierender Meister
und Spitzenreiter in der Nach-
wuchs-Bundesliga Nordost beim
58:31 (29:12) keine Mühe mit dem
Vorletzten SG Alba/BG 2000 Ber-
lin.

Der erste Abschnitt ging bereits
entscheidend mit 15:4 in der
Sporthalle Alte Waage an die
Girls, die abwechselnd ihre Heim-
spiele in Wolfenbüttel und Braun-
schweig austragen. Bis auf 21:4

zogen sie davon, ehe die Berline-
rinnen wieder zu Punkten kamen.
„Das war sehr konzentriert von
meiner Mannschaft. Ich konnte
früh und viel wechseln“, sagte
Trainer Pierre Hohn. Beim 48:18
nach drei Vierteln ließen es seine
Mädchen ein bisschen ruhiger an-
gehen. Daher ging der Schlussab-
schnitt mit 13:10 an die Gäste.

Das Duell um die Abpraller
wurde mit 51:34 gewonnen. Erst-
mals beste Rebounderin war Lara
Rohkohl (10). Zudem unterlief der
Centerspielerin nur ein Fehlwurf.

Nationalspielerin Nina Rosemey-
er war erneut die treibende Kraft
und die Effektivste auf dem Feld.
Franka Wittenberg zeigte im Auf-
bau eine gute Leistung in 22 Mi-
nuten Einsatzzeit: 3 Ballgewinne,
3 Anspiele und keine Ballverluste.
Girls Baskets: Rosemeyer 19 (64%
Würfe, 2/2 Dreier, 7 Rebounds, 3
Ballgewinne), Brennecke 13 (9 Re-
bounds), Rohkohl 7, Wittenberg 6,
Haertle 6 (3 Anspiele), Sohn 4 (8
Rebounds), Geilhaar 2, Meinhart 1,
Haselmeyer, Lieckfeld, Fotsing, Weg-
mann. heb

Girls Baskets siegen locker
Die U-17-Basketballerinnen bleiben unbezwungen.

Braunschweig. Nach dem erfolgrei-
chen Auftakt in die Hallensaison
der Tennis-Nordliga kassierten
die Frauen des BTHC am zweiten
Spieltag eine Niederlage. Die
Mannschaft unterlag mit 2:4 (2:2)
dem unbesiegten DTV Hannover.
Freiwillig war der BTHC kurz vor
dem Beginn der Winterspielzeit
aus der Regionalliga zurückge-
gangen und peilt mit dem jungen
Team einen Mittelfeldrang an.

Im Einzel unterlag Neuzugang
Julia Marzoll als Jüngste des
BTHC (Jahrgang 2001) nach har-

tem Kampf im Spitzeneinzel An-
gelina Wirges mit 6:1, 2:6 und 4:10
im Match-Tiebreak. Kim Gefeller
und Jana Nabel holten souverän
ihre Siege. Svenja Gessat verlor in
zwei Sätzen. Mit ein bisschen
Glück hätten die Braunschweige-
rinnen durchaus 3:1 vorne liegen
können. Aber es kam noch bitte-
rer. Denn in beiden Doppeln lief es
ganz gut. Ein Gesamtsieg schien
möglich. Doch beide Duelle gin-
gen über die volle Distanz an den
Gegner. Marzoll/Nabel unterla-
gen 3:6, 6:0 und 8:10. Gefeller und

Majlena Petersen mussten sich
mit 6:4, 2:6 und 6:10 beugen.

„Hannover hat ein starkes
Team, das nicht unbedingt in die-
se Liga gehört. Die Niederlage ist
etwas ärgerlich. Wir hätten gern
einen Punkt mitgenommen“, sag-
te Mannschaftsführerin Gefeller.
Der DTV ist für sie der große Ti-
telfavorit. Ein Team für die Regio-
nalliga sozusagen.

Auch am dritten Spieltag hat
der BTHC wieder Heimrecht. Im
Januar geht es gegen den punkt-
gleichen TC Schirnau weiter. heb

BTHC kassiert erste Niederlage
Die Nordliga-Tennisfrauen unterliegen dem Titelfavoriten mit 2:4.

Schrott-Pkw holt. s 0800/5890570

49 x Fabia, Octavia, Yeti,
EU-Wagen, tlw. mit DSG, Klima, AHK,
Sitzheizung, PDS,e.FH, ZV Fern, Xenon,
Navi,Allrad, Leder, RCD,ALU,Ank + Fin. mögl.
05367-978060 Autowelt Behrens GmbH

Unfall + Gebrauchtfahrzeuge
Alle Kfz + Marken, Bj. 1999-2016. Zahle
Höchstpreise. FH Auto s 05365-2145

KFZ Ankauf Bauj. 1999 - 2010
s 05336/8393, mobil 0170/7373408

Schrottauto Entsorgung m. Abholung
kostenlos s 0800/5890570 Fa. Püschel

Achtung ab 15.12.16

Lebender  
Spiegelkarpfen 100 g  0,89 € 

Großes knackiges 
Rotbarschfilet 100 g  1,59 €

Feinsten Räucheraal gibt es 
bei Pahlke

– Pahlke-Fisch, Traunstr. 27 – 
Tel.: 05 31 84 15 68

Wirtschaftsstrafrecht www.recht-bs.de

Preisgünstige Malerarbeiten
Tapezier-, Anstrich-, Verlege-, Möbelräum-
und Montagearbeiten, kostenl. Angebot,
keine Anfahrtskosten. Seit ü. 30 J. Maler-
meister Hille 0531/17424 u. 05341/25583
www.malermeister-hille.de

Geschenk gefällig?
Erfreuen Sie Ihre Lieben mit einem

Gutschein für eine Bootstour auf der Oker.

www.okertour.de s BS/2702724

Gartengestaltung/-pflege - Baumf. mit
Entsorgung, Vertikutieren, Rollrasen,
Terrassen- und Wegegestaltung - Zaun-
bau, Stubben fräsen, Firma K. Klenner
s 0531/301285 Fax: 0531/301221

Uhrmachermeister rep. ihre Stand- und

Wanduhren, s 0171/5229280

Sofia. 25 J. !!! 0151-29042536

Königsl.Mira verw. 05353/990410

Sofi ist wieder da! BS 0152/05937330

Aufregende Maria 0174/6620190

Bespr. Erkrankung, Haut u. Bewegung.
s 05345/1604 + 0171/6864830

Automarkt Verkauf

Skoda

Automarkt Ankauf Immobilien Angebote

Braunschweig

Verkäufe Geschäftsverbindungen Verschiedenes

Kontakte

Gesundheitsdienst
Jetzt helfen!

wwf.de

Helfen Sie Help!
IBAN: DE 47 3708 0040 0240 0030 00 

Commerzbank Köln

www.help-ev.de

Der Motor der Selbstständigkeit.

Bringen Sie die Selbsthilfe weltweit 

in Fahrt.

Ihre Spende hilft
Menschen mit Behinderungen

in Bethel. www.bethel.de 3
7

0

Volksbund Deutsche 

Kriegs gräber fürsorge e. V. 

Über 4,6 Millionen 
Daten von Kriegstoten 
der beiden Weltkriege:
www.graebersuche-online.de

Suchen Sie 

nach der

Grabstätte 

Ihres 

Angehörigen?
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